N 1
&Mnlage 5 zur Niederschrift BauA-6-01-03-22 9. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6G
. Rastede /Il Ortskern “

—

Gemeinde Rastede
9. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6G
.Rastede /Il Ortskern”

I
TS
S
=
N
<
S
£
[}
%)
D
)
(%2)
)
S
S
S
T
Q
:
<

Ausschuss fur Gemeindeentwicklung und Bauen 01.03.2022


kobbe
Textfeld
Anlage 5 zur Niederschrift BauA-ö-01-03-22


9. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6G
~Rastede l/Il Ortskern “

Sophienstral3e

= Anton-Gunther-StraBe

o
®
=
o
=
@
-q
2.
o
=
®

.— Peterstral3e

I
TS
S
=
N
<
S
£
D
%)
D
)
(%2)
)
S
S
S
T
Q
:
<

Lageplan



9. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6G
~Rastede l/Il Ortskern “

>

SophienstraBe

e

T
Q
S
=
©
<
3}
1
[}
%]
®
o)
w
o)
S
S
S
T
Q
=
=

Luftbild
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Peterstral3e

Zufahrten auf die rickwartigen
Grundstucksbereiche an der
Anton-Gunther-Stralde
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Ausschnitt aus dem wirksamen Fldchennutzungsplan der Gemeinde Rastede
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Ausschnitt aus dem Bebauungsplan Nr. 6G
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Anlass und Ziele der Planung

 Nordlich des Plangebietes und angrenzend wurden einige Hauser neu
errichtet. Dazu war zum Teil der Abriss von alteren Gebauden erforderlich.
Nordlich des Plangebietes wurden grol3ere Mehrfamilienhauser mit bis zu 10
Wohnungen realisiert.

« FiUr den Anderungsbereich ist eine bauliche Weiterentwicklung in absehbarer
Zeit zu erwarten.

« Ein Privateigentumer hat Interesse an der Realisierung einer Senioren- und
Pflegewohngemeinschaft und/ oder Singlewohnungen ggf. mit einer Tiefgarage
auf einem Hintergrundstuck an der Peterstralle bekundet. Es sollen kleine
Wohnungen erstellt werden.

» Rechtskraftiger BP: maximal ein Vollgeschoss, eine Gebaudelange maximal
20,0 m, maximal 2 WE je Baukorper, GRZ 0,4, GFZ 0,5 festgesetzt. Nahere
Festsetzungen zur Traufhohe und zur zulassigen Gesamthohe werden nicht
getroffen, ortliche Bauvorschriften wurden nicht erlassen.
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9. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6G
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Anlass und Ziele der Planung

Die Gemeinde steht den Planungen zur Errichtung einer Senioren- und
Pflegewohngemeinschaft oder auch kleinen Wohnungen fur Singles positiv
gegenuber.

Grol3e Nachfrage nach kleineren Wohnungen. Die starke Nachfrage resultiert
u.a. auch aus dem demografischen Wandel, der sowohl in der Verringerung der
im Haushalt lebenden Personen als auch in einer alter werdenden Gesellschaft
zum Ausdruck kommt.

Das Konzept zur Innenentwicklung bildet die Grundlage fur die Festsetzungen
dieser Anderung.
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§ 1 Geltungsbereich

Der Geltungsbereich der 9. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6G ,Rastede I/l Ortskern”
umfasst die nach § 4 BaulNVO festgesetzten Baugebiete Allgemeines Wohngebiet (WA) ge-
maf Ubersichtsplan auf Seite 3.

§ 2 Festsetzungen

9. Anderung des Bebauungsplans Nr. 6G

1.

Innerhalb der gemaf § 4 BauMNVO festgesetzten Allgemeinen Wohngebiete sind ge-
maf § 20 BauNVO iV.m. § 9 BauGB und § 16 BauMNVO maximal zwei Vollgeschosse
Zulassig.

In den gemak § 4 BaulVO festgesetziten Allgemeinen Wohngebieten sind gemank
§ 22 (2) BauMNVO nur Einzel- und Doppelhduser zulassig.

In den gemal § 4 BauMVO festgesetzten Allgemeinen Wohngebieten sind gemal
§ 9 (1) Nr. 6 BauGB maximal 1 Wohneinheit je 140 gm Baugrundstlick bzw. maximal
8 Wohneinheiten je Einzelhaus zulassig.

Gemal § 16 (2) BauNVO in Verbindung mit § 18 (1) BauNVO werden fur die gemal:
§ 4 BauNVO festgesetzten Allgemeinen Wohngebiete die zulassigen Hohen baulicher
Anlagen durch die Festsetzung der zulassigen Trauf- und Gesamthdhe bestimmt. Die
zuldssige maximale Traufhéhe (Schnittpunkt zwischen dem untersten Punkt der
Dachhaut und dem aufgehendem Mauerwerk) betragt 6,50 m Ober Bezugsebene, die
maximal zulassige Gesamthohe betragt 10,50 m Uber Bezugsebene. Die Maximal-
werte beziehen sich auf die Oberkante der Fahrbahn (in fertig ausgebautem Zustand)
der nachstgelegenen ErschlieRungsstralle (Bezugsebene), gemessen senkrecht von
der Straltenachse auf die Mitte der strallenseitigen Gebaudefassade. Soweit zwei
Erschliefungsstralien angrenzen, ist die Stralle mit dem geringeren Abstand zur bau-
lichen Anlage maligebend. Ausgenommen von der Hohenbegrenzung sind Dachgau-
ben, Zwerchhauser, Zwerchgiebel und Abwalmungen.

Gemall § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB iV.m. § 9 Abs. 3 Satz 2 BauGB und § 16 Abs. 5
BauMVO sind in den Allgemeinen Wohngebieten oberhalb des 2. Vollgeschosses
Staffelgeschosse unzulassig.

Alle weiteren Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 6G gelten fort. Der Punkt 1
unter § 2 Inhalt der Sammelanderung entfallt, der Punkt 2 unter § 2 Inhalt der Sam-
melanderung besteht fort.
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§3 Ortliche Bauvorschriften geman § 84 (1) NBauO

1 Geltungsbereich

Der Geltungsbereich der ortlichen Bauvorschrift gemal’ § 84 (1) NBauO ist identisch
mit dem Geltungsbereich der 9. Anderung des Bebauungsplanes MNr. 6G ,Rastede /11
Ortskem”.

2. Einstellplatze
Gemalk § 84 Abs. 1 Nr. 2 NBauO wird festgelegt, dass je Wohneinheit 2 Einstellplatze
anzulegen sind.

3. Ordnungswidrigkeiten

Gemal § 80 Abs. 3 NBauO handelt ordnungswidrig, wer diesen értlichen Bauvorschnf-
ten zuwiderhandelt. Die Ordnungswidrgkeiten kénnen gemal: § 80 Abs. 5 NBauO mit
einer Geldbule bis zu 500.000 € geahndet werden.
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§4 Ortliche Bauvorschriften gemiR § 84 (3) NBauO

4. Geltungsbereich

Der Geltungsbereich der ortlichen Bauvorschriften gemal? § 84 (3) NBauO ist identisch
mit dem Geltungsbereich der 9. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6G  Rastede I/
Ortskern™:

3. Dachform und Dachneigung

Die obersten Geschosse von Hauptgebauden sind nur mit symmetrisch geneigten Sat-
teldachern, Walmdachern und Krippelwalmdachern mit beidseitig gleicher Trauthéhe
Zulassig.

Die Dacher der Hauptgebaude sind mit Dachneigungen zwischen 20 und 45 Grad zu
errichten. Auf 10 % der Grundflache der Dachflache sind abweichend geringere Dach-
neigungen zulassig.

Die Vorschriften zur Dachneigung gelten nicht fur untergeordnete Gebaudeteile, Quer-
giebel, Dachaufbauten, Krippelwalme, Vorbauten, Wintergarten, Veranden sowie Ga-
ragen, Carports und Nebenanlagen 1.5. v. § 14 BauhNVO.

6. Ordnungswidrigkeiten

Gemal: § 80 Abs. 3 NBauO handelt ordnungswidng, wer diesen ortlichen Bauvorschrif-
ten zuwiderhandelt. Die Ordnungswidrigkeiten konnen gemal § 80 Abs. 5 NBauO mit
einer Geldbulée bis zu 500.000 € geahndet werden.

I
TS
S
=
N
<
S
£
D
%)
D
)
(%2)
)
S
S
S
T
Q
:
<

Ortliche Bauvorschriften- Entwurf -



9. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 6G
~Rastede /Il Ortskern “

Vielen Dank fir lhre Aufmerksamkeit
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